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Stand der Bearbeitung: 29.4.2008 
Anmerkung: Die Jahrgänge 1990 bis 1999 sind noch nicht mit Stichworten erfasst! 

 

 

I. Aufsätze und Beiträge 
 
Titel des Beitrags JuS-Jahrgang Seitenzahl 
Botenschaft und Stellvertretung 1986 L9 
Die zentrale Bedeutung des Bestimmtheitsgrundsatzes (Art. 
103 II GG)  

1986 L17, L33 

Das Grundgesetz in der Normenhierarchie  1986 L25 
Die allgemeine Straftatlehre – insbesondere der 
Deliktsaufbau beim vorsätzlichen Begehungsdelikt 
(ebenfalls in JuS 2001) 

1986 L41, L49, 
L65, L73 

Die Abnahme beim Werkvertrag 1986 L57 
Zur Systematisierung der Strafrechtsnormen (in 1987 

fortgeführt) 
1986 L81 

Wirkungen des Grundgesetzes in der innerstattlichen 
Rechtsordnung 

1986 L89 

Zur Systematisierung der Strafrechtsnormen 1987 L1 
Vorraussetzungen und Folgen des Schuldner und 
Gläubigerverzugs 

1987 L9 

Grundzüge der Konkurrenzlehre 1987 L17 
Eigentumserwerb vom Nichteigentümer 1987 L25 
Probleme der Unterscheidung von Handeln und Unterlassen 
im Strafrecht 

1987 L33 

Das Rechtsstaatsprinzip 1987 L41 
Die cic und pVV 1987 L49 
Zur Methode der Lösung eines Strafrechtsfalls 1987 L57, L73 
Das Grundrecht des Art. 2 I GG 1987 L65 
Der Status des Abgeordneten 1987 L81 
Abstrakte und konkrete Normenkontrolle 1987 L89 
Zur Methode der Lösung eines Strafrechtsfalles 1988 L1 
Bundesgrundrechte und Landesgrundrechte 1988 L9 
Der Vertreter ohne Vertretungsmacht (Falsus procurator) 
beim Vertragsabschluss 

1988 L17 

Handlung und Erfolg im Strafrecht 1988 L25 
Der Bundespräsident als Verfassungsorgan 1988 L33 
Prinzipien der objektiven Erfolgszurechnung beim 
vorsätzlichen Begehungsdelikt 

1988 L41 

Wirkungen der Entscheidungen des BVerfG 1988 L49 
Der bereicherungsrechtliche Ausgleich bei Verfügung eines 
nichtberechtigten (§816 BGB)  

1988 L65 

Der Irrtum der äußeren Tatumstände – eine Einführung 1988 L71 
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(fortgeführt in JuS 1989 L17)  
Die deutsche Bundesbank im Verfassungsgefüge des 
Grundgesetzes 

1988 L81 

Der einfache Eigentumsvorbehalt 1988 L89 
Funktion und Elemente des subjektiven Tatbestands im 
Deliktsaufbau 

1989 L1 

Verteilung der Gesetzgebungskompetenzen zwischen Bund 
und Ländern 

1989 L9 

Der Irrtum im Bereich der äußeren Tatumstände 1989 L17, L41 
Der notleidende Kredit im Lichte des Schadensrechts 1989 L25 
Haftung für Gehilfen 1989 L33 
Duldungs- und Anscheinsvollmacht 1989 L49 
Der Zugang der Willenserklärung 1989 L57 
Einwilligung und Einverständnis im Strafrecht 1989 L65 
Geschäftsfähigkeit und Geschäftsunfähigkeit 1989 L73 
Der Rechtsschutz des Besitzers 1989 L81 
Das Insichgeschäft und seine Grenzen 1989 L89 
Lernen lernen 1990 L1 
Der Verbotsirrtum und der Irrtum im Bereich der Schuld 1990 L24 
Das negative Interesse 1990 L25 
Das vertragliche Pfandrecht an beweglichen Sachen 1990 L33 
Gemeinden als Grundrechtsträger 1990 L41 
Die Kompetenzordnung des Grundgesetzes 1990 L49 
Der Begriff des Verwaltungsaktes  1990 L57 
Mitwirkendes Verschulden nach §254 BGB – unter 
besonderer Berücksichtigung des minderjährigen 
Geschädigten 

1990 L65 

Der Irrtum im Bereich der äußeren Tatbestandsmerkmale – 
eine Einführung 

1990 L73 

Das Grundrecht des Art. 12 I GG 1990 L81 
Inhalt und Grenzen strafrechtlicher Legislativgewalt – Ein 
Beitrag zur Strafgesetzgebungslehre 

1990 L89 

Unentgeltlicher Erwerb belasteter Grundstücke durch einen 
beschränkt Geschäftsfähigen 

1991 L1 

Der Irrtum im Bereich der äußeren Tatumstände – eine 
Einführung 

1991 L9, L25, 
L33, L49 

Einführung in die Methodik der Fallbearbeitung am Beispiel 
der öffentlich rechtlichen Klausur 

1991 L17 

Leistungsstörungen im gegenseitigen Vertrag – 
insbesondere beim Kauf 

1991 L41 

Rechtsfragen beim Gebrauchtwagenkauf 1991 L57 
Inhalts- und Erklärungsirrtum 1991 L65 
Erlaubtes Risiko oder Tatbestandsirrtum? Dargestellt 
anhand eines Klausurfalles 

1991 L68 

Die Eigentumsgarantie des Grundgesetzes und die 
eigentumsrechtlichen Regelungen im Einigungsvertrag 

1991 L73 

Das Wiederaufgreifen des Verfahrens, §51 VwVfG  1991 L81 
Der faktische Vertrag 1991 L89 
Der Annahmeverzug – Eine Einführung 1992 L1 
Abgrenzung zwischen Sozialbindung und Enteignung 1992 L9 
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Systematische Strafrechtsanwendung – Gesetz und 
Tatbestand 

1992 L17 

Einführung in das Reisevertragsrecht 1992 L25 
Systematische Strafrechtsanwendung – Tatbestand und 
Rechtsfolge 

1992 L33 

Das Selbstverwaltungsrecht der Gemeinden – Art. 28 II 1 
GG 

1992 L41 

Der Erlaubnistatbestandsirrtum 1992 L49 
Durchführung des Schadensersatzes 1992 L57 
Der Irrtum im Bereich der äusseren Tatumstände – eine 
Einführung 

1992 L65, L73, 
L81 

Teilgeschäftsfähigkeit gem. §§112, 113 BGB 1992 L89 
Der Tatbestand des §929 1 BGB 1993 L1, L9 
Der Staat als Wirtschaftsunternehmer – Verfassungsfragen 
zur wirtschaftlichen Betätigung der öffentlichen Hand 

1993 L65 

Die Systematik der öffentlichrechtlichen Entschädigung 1993 L17, L25 
Die Rolle der Strafausschließungs- und 
Strafaufhebungsgründe Dogmatik und im Gutachten 

1993 L33 

Der Notwehrexzeß 1993 L41 
Die Beteiligungsfähigkeit im Rahmen der 
Verfassungsbeschwerde – oder der „Jedermann“ des Art. 93 
I Nr.4a GG 

1993 L49 

Technik der zivilrechtlichen Fallbearbeitung 1993 L57 
Das Trennungs- und das Abstraktionsprinzip 1993 L73 
Die Prüfungskompetenz des Bundespräsidenten 1993 L81 
Der Vertrag mit Schutzwirkung zugunsten Dritter 1993 L89 
Praktische Anleitung für ein erfolgreiches Jura-Studium 1994 L1, L9, L25, 

L33 
Wider die Angst vor dem sog. doppelten Irrtum im 
Strafrecht – der „Mauswieselfall“ 

1994 L17 

Fahrlässigkeit im Strafrecht 1994 L41, L49, 
L57 

Grundrechtsverständnis in der Gegenwart – Funktionen der 
Grundrechte 

1994 L65 

Der „umgekherte Erlaubnistatbestandsirrtum“ 1994 L73 
Bundesrecht (insbesondere Bundesverfassungsrecht) und 
Landesverfassungen 

1994 L81 

Rechtsnormen der Exekutive 1994 L90 
Rechtsnormen der Exekutive 1995 L1 
Der Vertragsschluss mit Minderjährigen 1995 L9 
Die Tatbestandsform des erfolgsqualifizierten Delikts 1995 L17 
Vorbereitung auf das erste Staatsexamen in privater 
Arbeitsgemeinschaft 

1995 L25, L33 

Unrechtsbegründung und Unrechtsausschluss 1995 L41 
Die einschränkenden Schadensersatzvoraussetzungen des 
§440 II-IV BGB 

1995 L49 

Gefahrtragung und Leistungspflicht des Geldschuldners 1995 L57 
Der entschuldigende Notstand 1995 L65 
Hinweise zur Form juristischer Übungsarbeiten 1995 L73 
Die Bösgläubigkeit des Minderjährigen im Falle des §819 1995 L81 
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BGB 
Die Haftung des Herstellers für fehlerhafte Produkte 1995 L89 
Freibleibende Vertragsangebote 1996 L1 
Falsa demonstratio non nocet 1996 L9 
Grundbegriffe des Rechts der öffentlichen Abgaben 1996 L17 
Die Übertragung des Eigentums nach §929 S.2 BGB 1996 L25 
Privatautonomie und Kontrahierungszwang 1996 L33 
Gewohnheitsrecht – Rolle und Anerkennung in Deutschland 1996 L41 
Sprache und Examen 1996 L49 
Grundsätze des Hypothekenrechts und ihre konkreten 
Auswirkungen, dargestellt in tabellarischer Form 

1996 L57 

Zur Vermeidung von formalen Fehlern in Klausuren 1996 L65, L73 
Der europäische Integrationsprozess 1996 L81 
Bundesstaat und Bundestreue 1996 L89 
Die Vase und das Geld für den, für wen (?) oder an den, den 
es angeht? (Handeln unter fremden Namen, Anfechtung, 
Inhaltsirrtum) 

1996 L52 

Die Doppelwirkung im Recht 1997 L1 
Eingriffe in die Meinungsfreiheit 1997 L9 
Prüfungsgespräch öffentliches Recht – 10 Fragen zur 
europäischen Wirtschafts- und Währungsunion 

1997 L14 

Die zentrale Bedeutung des Bestimmtheitsgrundsatzes 1997 L17, L25 
Zur Systematisierung der Strafrechtsnormen 1997 L33, L41 
Begriff und Rechtsstellung der juristischen Personen des 
öffentlichen Rechts 

1997 L49 

Besitz und Besitzschutz im Bürgerlichen Recht 1997 L57 
Hinweise zur Klausurtechnik im Zivilrecht 1997 L65 
Systematische Strafrechtsanwendung – Gesetz und 
Tatbestand 

1997 L73 

Über „Sinn und Zweck“ des Gesetzes – die Struktur der 
teleologischen Auslegung 

1997 L81 

Der räuberische Diebstahl (§252 StGB) beim Raub als 
Vortat 

1997 L89 

Grundprobleme und Einzelfragen zum Delikts- und 
Schadensrecht des BGB 

1998 L1, L17, 
L25, L33 

Die Bedeutung des allgemeinen Persönlichkeitsrecht im 
Deliktsrecht 

1998 L9 

Ausgewählte Probleme der Anfechtung nach §§119, 120 
BGB 

1998 L41 

Rücknahme, Widerruf und die Erstattung von Leistungen 
nach der VwVfG-Novelle vom 2.5.1996 

1998 L49 

Europäisches Zivilrecht in der bürgerlich-rechtlichen 
Anfängerübung 

1998 L57 

20 Regeln für die zivilrechtliche Fallbearbeitung 1998 L65, L73 
Der Rücktritt des Alleintäters vom Versuch gemäß §24 I 1 
StGB 

1998 L81 

Eigentum – Eigentumsbeschränkung – Entschädigung 1998 L89 
Rechtsfolgen des anfänglichen Unvermögens beim 
Kaufvertrag  

1999 L1 

Grundprobleme der bereicherungsrechtlichen 1999 L9 
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Rückabwicklung gegenseitiger Verträge 
Das Recht der Leistungsstörungen 1999 L17, L25, 

L49, L57 
Ein Brief zur Reform des Strafrechts 1999 L33, L41 
Die Aufrechnung 1999 L65 
Benachteiligungsverbot für Behinderte und integrativer 
Unterricht 

1999 L73 

Rechtsfragen der Blanko-Urkunde 1999 L81 
Das Verhältnis des Aufwendungsersatzanspruchs aus §633 
II BGB zum Schadensersatzanspruch aus §635 BGB 

2000 L9 

Systematische Strafrechtsanwendung: Tatbestand und 
Rechtsfolge 

2000 L17 

Probleme der historischen Auslegung am Beispiel von §327 
S.2 BGB – wer sollte der andere Teil sein?  

2000 L25 

Vertragshaftung, Schadensersatz und Interessenschutz 2000 L33 
Der umgekehrte Erlaubnistatbestandsirrtum 2000 L41 
„Zweistufige“ mittelbare Täterschaft bei Verursachung einer 
Notwehrlage?  

2000 L49 

Die Übertragung des Eigentums nach §929 S.2 BGB 2000 L57 
Die Vermeidung von formalen Fehlern in Klausuren 2000 L65, L73 
Probleme der beschränkten Geschäftsfähigkeit (dazu auch 

JuS 2001, L1 und L9) 
2000 L81, L89 

Probleme der beschränkten Geschäftsfähigkeit 2001 L1, L9 
Der Schuldnerverzug 2001 L25 
Die allgemeine Straftatlehre, insbesondere der Deliktaufbau 
beim vorsätzlichen Begehungsdelikt 

2001 L33, L41, 
L49, L57 

Juristischer Stil 2001 L65, L81 
Ratschläge zum Studienbeginn 2001 L73 
Leistung in Kenntnis der Anfechtbarkeit 2001 L89 
Systematische Strafrechtsanwendung- Gesetz und 
Tatbestand 

2001 L17 

Systematische Strafrechtsanwendung – Gesetz und 
Tatbestand (dazu JuS 2000, L17 beachten) 

1986, 2000 L1 
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II. Fälle: Zivilrecht 
 

Unnütze Baupläne (Inanspruchnahme einer unbestellten 
Leistung; Vertreter ohne Vertretungsmacht)  

1986 L4 

Der betrügerische Verkäufer (Stellvertretung und 
Anfechtung)  

1986 L38 

Augen auf beim Autokauf (Fehlerbegriff; Konkurrenz von 
Sachmangel und Irrtumsanfechtung)  

1986 L37 

Autoverkauf mit Hindernissen (Kaufrecht und 
Leistungsstörungen)  

1986 L52 

Der entführte Schreibtisch (Drittschadensliquidation)  1986 L69 
Fipps der Affe (Gefahrtragung beim Kauf, Bedingungen)  1986 L92 
Vorsicht mit Fernsehern (Unmöglichkeit, Gläubigerverzug)  1987 L5 
Klecksels Kündigungsprobleme (Zugang der 
Willenserklärung, Mietrecht)  

1987 L21 

Wer bezahlt das Sanatorium (Vertragsschluss, 
Stellvertretung)  

1987 L36 

Die vorenthaltene Wohnung (anfängliches Unvermögen)  1987 L45 
Käufer im Wandel der Gefühle (Vertragsschluss, AGBG)  1987 L77 
Die vorschnelle Unterschrift (Erklärungsbewusstsein, 
Willenserklärung)  

1987 L85 

Antiquitätenhandel (Kaufvertrag, Sachmangel, 
Fehlerbegriff, Wandlung)  

1987 L92 

Witwe Boltes Fallobst (gesetzlicher Eigentumserwerb, 
Aneignungsgestattung, §§953, 956 BGB)  

1988 L3 

Gesetze und Briefmarkensammlungen (Lehre vom 
Rechtsgeschäft, Abschluss und Anfechtbarkeit)  

1988 L12 

Der geschädigte KFZ-Händler (Gewährleistungsrecht im 
Kaufrecht)  

1988 L28 

Verwechselte Puppen (Abgrenzung von Anfechtung und 
Unmöglichkeit)  

1988 L37 

Hindernisreicher Autokauf (BGB AT und Schuldrecht AT)  1988 L44 
Julchens Schlafzimmer (Vertrag zugunsten Dritter)  1988 L52 
Das Betriebsgrundstück (Vorvertrag, Vertretungsrecht)  1988 L84 
Meister Müllers Maltersäcke (Unmöglichkeit, Verzug, 
Kaufvertrag, Drittschadensliquidation, §300 BGB)  

1989 L4 

Der gescheiterte Motorradkauf (Abstraktionsprinzip, 
Anfechtung, Minderjährigenrecht, Stellvertretung)  

1989 L20 

Klingebiels Karusselfahrt (Vertragsschluss, sozialtypisches 
Verhalten, Minderjährige)  

1989 L44 

Italienische Reise (Missbrauch der Vertretungsmacht, §181 
BGB)  

1989 L68 

Der getäuschte Minderjährige (Minderjährigenrecht, 
arglistige Täuschung, Zurechnung, §124 BGB) 

1990 L4 

Das Tafelsilber des Hieronymus (Schuldnerverzug, 
Gläubigerverzug) 

1990 L27 

Aphrodite und Casanova (Sachmangel, Kaufvertrag) 1990 L44 
Die Verschwörung beim Schimmelwirt (Leistungsstörungen 
bei Kaufverträgen, Arten der Unmöglichkeit) 

1990 L52 

Der verunglückte Lotteriegewinn (Bereicherungsrecht, 1990 L77 
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Minderjährigenrecht) 
Der vergessliche Patient (Forderungskauf, Garantiehaftung) 1990 L85 
Krischan der Pfeiffendieb (Werkmängelhaftung) 1990 L92 
Der dezimierte Nachlaß (Schadensersatzrecht, EBV) 1991 L13 
Krackes dicke Backe (Stellvertretungsrecht, Anfechtbarkeit 
der Innenvollmacht) 

1991 L19 

Casanova II (Zusammenspiel der Normen des besonderen 
und allgemeinen Schuldrechts) 

1991 L36 

Bählamms Bettwäsche (Auslegung von Willenserklärungen, 
Irrtumsanfechtung, Erlaßvertrag, Leistung an Erfüllungs 
Statt) 

1991 L52 

Das vermeintliche Erbstück (Herausgabe, 
Schadensersatzansprüche des Eigentümers gegen den 
deliktischen Besitzer) 

1991 L76 

Mausbäuchls tödlicher Kronleuchter (Abgrenzung 
vetragliche und deliktische Haftung, Analogie-Bildung) 

1992 L13 

Geistige Verwirrung beim Motorradkauf 
(Geschäftsfähigkeit, Anfechtung, Stellvertretung) 

1992 L20 

Der überraschte Hypothekenerwerber (Hypothekenrecht) 1992 L37 
Außer Spesen nichts gewesen (Vertragsschluss, 
Anfechtung) 

1992 L44 

Der sächsische Gulden (Innenverhältnis Vertreter und 
Geschäftsherr) 

1992 L53 

Der nicht bezahlte Jaguar (gutgläubiger Erwerb von KFZ, 
KFZ-Brief, Abstraktionsprinzip) 

1992 L69 

Zehn Tausendmarkscheine (Darlehensvertrag, 
Gläubigerverzug, Unmöglichkeit) 

1992 L77 

Huckebeins Begräbnis (Besitz, Besitzerwerb, 
Besitzschutzansprüche, Gutglaubenserwerb) 

1992 L85 

Carlo Calzone und das Fertighaus (Fertighausvertrag, 
VerbrKrG, AGB) 

1992 L93 

Mickefetts schöner Wiesengrund 
(Selbstkontrahierungsverbot, Minderjährigenrecht) 

1993 L19 

Das Nutzungswunder (Rückabwicklung gegenseitiger 
Verträge nach Bereicherungs- und Schadensrecht) 

1993 L28 

Eine teure Furhparkmodernisierung (Gutgläubiger Erwerb 
einer Hypothek) 

1993 L44 

Die ungewollte Lexikonbestellung (Problem der abhanden 
gekommenen Erklärung) 

1993 L52 

Adelens einfältige Tauschgeschäfte (Minderjährigenrecht, 
Anfechtung) 

1993 L68 

Probleme beim Zeitschriftenbezug (Zugang und Auslegung 
einer Willenserklärung) 

1993 L84 

Eheprobleme und Straßenverkehr (Schadensersatzansprüche 
bei deliktischer und vertraglicher Haftung) 

1993 L92 

Ein antiquarisches Lexikon (Leistungsstörungen, 
Minderjährigenrecht) 

1994 L5 

Geschäftsführung auf Abwegen (Stellvertretung, 
Leistungsstörungen, Auslegung von Willenserklärungen, 
Insichgeschäft) 

1994 L19 
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Die Wohltaten des Hanno von Hinkelsmark 
(Rechtsgeschäftliche Eigentumsübertragung, 
Vefügungsverträge zugunsten Dritter) 

1994 L29 

Null-Komma-Nix (Verbraucherschutzrecht, 
Wandelungsausschluss bei Unmöglichkeit) 

1994 L36 

Der Streit um den Kaufpreis (Leistungsstörungsregeln und 
allgemeines Schuldrecht) 

1994 L44 

Adele beißt Jakob (Tierhalter- und Tieraufseherhaftung, 
Minderjährigenrecht, interner Gesamtschulderausgleich) 

1994 L53 

Ausgleich unter Sicherungsgebern 1994 L59 
Die brennende Giraffe (Fremdzurechnung, Regreßgedanke) 1994 L76 
Auf großer Fahrt (BGB AT und Schuldrecht) 1994 L85 
Das erste eigene Auto (Geschäftsfähigkeit, Stellvertretung, 
Anfechtung, Abstraktikonsprinzip) 

1995 L3 

Honig aus eigener Imkerei (Ursprüngliches Unvermögen, 
Spezies- und Gattungsschuld, Nichterfüllungs- und 
Vertrauensschaden) 

1995 L12 

In vino veritas (Probleme des allgemeinen 
Leistungsstörungsrechts, Annahmeverzug) 

1995 L36 

Onkel Noltes langsamer Walzer (Kollision zwischen einer 
zwingenden Vorschri)ft und dem Grundsatz von Treu und 
Glauben) 

1995 L44 

Hoppenstedt und die tückische Linkskurve 
(Gesamtschuldnerausgleich, Haftungsbeschränkungen, 
BGB-Gesellschaft 

1995 L53 

Der wehleidige Patient (Deliktschutz bei medizinischen 
Eingriffen) 

1995 L68 

Das verkaufte Grundstück (Probleme des §1365 BGB) 1995 L93 
Schenkung mit Hindernissen (Geschäftsfähigkeit, 
Formbedürftigkeit, Ersitzung) 

1996 L61 

Frustration nach Katalog (Vertragsschluss, Unmöglichkeit, 
Versendungskauf) 

1996 L68 

Ein säumiger Zahler (Geschäftsfähigkeit, Zugang von 
Willenserklärungen, Verzug, Verzögerungsschaden, 
Nichterfüllungsschaden) 

1996 L76 

Streit um ein EKG-Gerät (Inhalt einer Willenserklärung bei 
Einschaltung von Mittelspersonen) 

1996 L86 

Das Los der Witwe Klicko (Inhaberpapier, Aneignung 
herrenloser Sache, Fundrecht) 

1996 L93 

Abrechnung nach Aufrechnung (Aufrechnung, 
Gewährleistungsrecht der §§459ff. BGB) 

1996 L45 

Zum armen Anwalt (Auslegung von Willenserklärungen, 
Stellvertretungsrecht, Erklärungsirrtum) 

1997 L4 

Ein folgenreicher Gebrauchtwagenkauf 
(Sachmängelgewährleistung beim Kauf, Wandelung) 

1997 L20 

Komplikationen am Schuljahresbeginn 
(Schadensersatzansprüche im Leistungsstörungsrecht, 
Verzugsschaden) 

1997 L29 

Pepis rotes Schaukelpferd (Zugang einer Willenserklärung 
bei Einschaltung einer Übermittlungsperson) 

1997 L36 
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Beethovens stille Symphonie (Vertragsschluss und 
Auslegung, Leistungsstörungsrecht) 

1997 L45 

Tante Emmas Kauf auf Probe (Leistungsstörungsrecht) 1997 L53 
Der Altersruhesitz (Vertretungsrecht, Abstraktionsprinzip) 1997 L75 
Die fixen Rohlinge für den guten Schreiner 
(Leistungsstörungsrecht und Fixkauf-Problematik des HGB) 

1997 L93 

Rücktritt vom Kauf einer gestohlenen Sache (Anfängliches 
Unvermögen, §351 1 BGB) 

1998 L11 

Der bereute Fahrradkauf (Rückabwicklung eines teilweise 
erfüllten Kaufvertrages mit einem Minderjährigen) 

1998 L36 

Kampf um ein Baugrundstück (Form des §313 BGB, 
Anfechtungsrecht) 

1998 L44 

Der begehrte Miro (Vertragsschluss, Anfechtung wegen 
falscher Übermittlung) 

1998 L52 

Rufmord auf dem Campus (deliktisches Haftungsrecht, 
Nichtvermögensschaden) 

1998 L68 

Unechtes Biedermeier Sofa (Vorraussetzungen von 
Wandelung und Schadensersatz, Fehlerbegriff, 
Eigenschaftszusicherung) 

1998 L92 

Knopps Pech mit der Glücksfee (Rechtsgeschäftslehre, 
Hypothekenrecht) 

1999 L20 

Mausbäuchls Schlösschen im Köllertal (Vertragsauslegung, 
auftragslose Geschäftsführung, EBV, Bereicherungsrecht) 

1999 L35 

Wer entscheidet über Skonti? (AGB, Vertretungsmacht von 
Ladenangestellten, Wirksamkeit von Schriftformklauseln) 

1999 L44 

Italienische Delikatessen (Abgrenzung von Angebot und 
invitatio ad offerendum, Widerruf von Willenserklärungen, 
Irrtumsanfechtung) 

1999 L53 

Ausgebootet (Stellvertretungsrecht, Anfechtungsrecht) 1999 L69 
Die Zahlungszusage auf der Baustelle (Bürgschaft und 
Schuldbeitritt, Rechtsfigur des Kreditauftrages) 

1999 L77 

Goldene Herbsteszeit (Annahmeverzug, 
Drittschadensliquidation, Leistungs- und 
Gegenleistungsgefahr im Werkvertrag)  

2000 L4 

Doktor Hinterstichs letzte Heimfahrt (Zufallshaftung wegen 
Übernahmeverschulden, auftragsloser Geschäftsführer, 
Durchführungsverschulden, Haftungsprivileg nach §680 
BGB)  

2000 L37 

Die schnelle Mark der Madam Schmöck (Maklervertrag, 
Wuchertatbestand des §138 BGB)  

2000 L44 

Die Scherben des jungen Goethe (Standardprobleme der 
§§823 und 254 BGB)  

2000 L60 

Modernisierung einer Zahnarztpraxis (Kaufvertrag, 
Erklärungsbewusstsein)  

2000 L68 

Radetzkys letzter Feldzug (Gewährleistungsausschluss, 
Leasingvertrag)  

2000 L75 

Mit der Vespa zur Arbeit (Minderjährigenrecht, 
Verbraucherkreditgesetz)  

2001 L14 

Der gewinnbringende Deckungsverkauf (Schuldnerverzug)  2001 L20 
„word perplex“ im Sonderangebot (invitatio ad offerendum, 2001 L29 
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Zugang elektronischer Willenserklärungen)  
Probleme beim Computerkauf (Vertragsschluss)  2001 L59 
Der misslungene Vatertag (Wandelungsanspruch, AGB)  2001 L85 
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III. Fälle: Öffentliches Recht 
 

Konflikt zwischen Bundespräsident und Bundeskanzler 
(Zulässigkeit des Organstreits)  

1986 L20 

Niederlassungspflicht für Apotheker (Berufsfreiheit, 
Verfassungsmäßigkeit eines Gesetzes)  

1986 L43 

Wahlrechtsreform der großen Koalition (Wahlgleichheit, 
Organstreit)  

1986 L75 

Nichtversetzung und Entlassung aus der Schule (Gesetzes- und 
Parlamentsvorbehalt)  

1986 L84 

Unzulässige Werbetafel (Typische Probleme der 
Verfassungsbeschwerde)  

1987 L29 

Kaugummikugeln aus Warenautomaten (Systematik des Art. 12 
I GG)  

1987 L60 

Missbräuche bei der Wohnungsvermittlung 
(Verfassungsbeschwerde)  

1988 L74 

Die erhöhte Erbschaftssteuer (Gesetzgebungszuständigkeit, 
rückwirkende Gesetzgebung, Verfassungsbeschwerde)  

1988 L93 

Das umstrittene Sportförderungsgesetz 
(Normenkontrollverfahren, ungeschriebene 
Gesetzgebungskompetenz)  

1989 L36 

Eine Rüge für den Abgeordneten (Verfassungsbeschwerde, 
Organstreit, parlamentarisches Rederecht)  

1989 L52 

Das verfassungswidrige neue Strafgesetz (Bestimmtheit, 
Inkrafttreten von Bundesgesetzen)  

1989 L76 

Das umstrittene Ladenschlussgesetz (Normkontrolle, 
Organstreit)  

1989 L92 

Der Früchteboykott (Grundrechtsdogmatik, Grundrechte 
zwischen Privaten) 

1990 L28 

Eine blutige Aktion (Immunität, Indemnität) 1990 L69 
Berufsverbot für eine Prostituierte (Berufsfreiheit, 
Verwaltungsrecht) 

1991 L4 

Der erzkonservative Familienminister (Prüfungskompetenz des 
Bundespräsidenten, Minister, Bundestag und Streichung von 
Ministergehältern aus Haushaltsplan) 

1991 L28 

Darlehen der öffentlichen Hand (Verfassungsmäßigkeit eines 
Gesetzes) 

1991 L61 

Nichtausfertigung des Gesetzes zur Privatisierung der 
Flugsicherung (Prüfungsrecht des Bundespräsidenten, 
Organstreitverfahren) 

1992 L4 

Die Sitzblockade (Art. 8 I GG, Art. 5 I GG, Art. 9 I GG) 1992 L28 
Der Spezialist für Rundbauten (Grundrechtskonkurrenzen) 1992 L60 
Demo gegen Rechtsextremismus (Versammlungsfreiheit, 
Handlungsfreiheit, Meinungsfreiheit) 

1993 L3 

Die ungleiche Zulagengewährung (Verfassungsbeschwerde 
gegen formelles Gesetz) 

1993 L36 

Schwarze Sheriffs für München (Grundrechtslehren, 
Meinungsfreiheit) 

1994 L12 

Friedhofszwang für Urnen (Handlungsfreiheit, Glaubens- und 
Bekenntnisfreiheit, Verfassungsbeschwerde) 

1995 L20 



JuS-Referenzliste: Die Lernbögen 1986 bis 2001 Seite 12 von 17 

Der verhinderte Automatenaufsteller (Verfassungsbeschwerde 
gegen ein Gesetz, Inhalts- und Schrankenbestimmung) 

1995 L60 

Gift für die Gäste (Allgemeines Verwaltungsrecht, 
Anhörungsrecht, Ermessensprüfung) 

1995 L76 

Das umstrittene Bundeswasserstraßengesetz (Prüfungsrecht des 
Bundespräsidenten, Bundeskompetenz, Organstreit, abstrakte 
Normenkontrolle) 

1995 L84 

Das Ermächtigungsgesetz (Stellung des Abgeordneten, 
Auslegung des Art. 79 III GG) 

1996 L4 

Die BAFÖG-Kürzung (Rückwirkung von Gesetzen, 
Verfassungsbeschwerde) 

1996 L12 

Der Leserbrief (Überprüfung eines Urteils im Rahmen einer 
Verfassungsbeschwerde) 

1996 L28 

Schutz bayerischen Kulturgutes (Gesetzgebungskompetenz, 
Verfassungsbeschwerde gegen ein Gesetz) 

1996 L37 

Alle Jahre wieder (Kommunalrecht und Gewerberecht, 
Ausschließungsermessen) 

1997 L84 

Ein Kanzler für Europa (Staatsorganisationsrecht) 1998 L4 
Der schwierige Ratschlag (Prüfungsumfang des BVerfG, 
Drittwirkung der Grundrechte) 

1998 L20 

Die Sitzblockade (Schutzbereich des Art. 8 I GG, 
Meinungsbegriff des Art. 5 GG, Vereinigungsfreiheit) 

1998 L28 

Die Warnung vor Zigarettenrauch (Schutzbereich von 
Meinungsfreiheit und Eigentumsfreiheit) 

1998 L62 

Fahrverbot und Grundgesetz (Gesetzgebungskompetenzen, Art. 
2 I GG, Art. 3 I GG) 

1998 L77 

„No smoking“ im Film (Art. 5 GG, Zulässigkeit der 
Verfassungsbeschwerde) 

1998 L84, L85 

Die vereitelte Geschwindigkeitskontrolle (Beteiligtenfähigkeit 
bei der Verfassungsbeschwerde, Eingriff in die 
Rundfunkfreiheit) 

1999 L4 

Der larmoyante Landwirt (Drittschützende Wirkung des §35 
BauGB, Widerspruchsverfahren) 

1999 L28 

Der Fernsehanwalt (Rundfunkfreiheit, Schranken des Art. 5 II 
GG, Wechselwirkungslehre) 

1999 L93 

Altershöchstgrenze für Notare (Verfassungsbeschwerde, 
Berufsfreiheit)  

2000 L21 

Verbot der Studiengebühren (Gesetzgebungszuständigkeit, 
Organstreitverfahren)  

2000 L52 

Das umstrittene Förderungsgesetz (Vermittlungsausschuss, 
Gesetzgebungsbefugnis, Art. 87 II 1 GG)  

2000 L91 

Privatfehde im Gemeinderat (Rechtsnatur der 
Gemeinderatsbeschlüsse)  

2001 L68 

Streit um das Multimedia Gesetz (Staatsorganisationsrecht und 
Europarecht)  

2001 L76 

Skandal im Sperrbezirk (Polizeirecht, abstrakte Gefahr, 
öffentliche Sicherheit, Zweckveranlasser, Polizeiverordnung)  

2001 L92 
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IV. Fälle: Strafrecht 
 
Ungesundes Jogging (aberratio ictus, error in persona)  1986 L13 
Die rabiaten Hinterbliebenen (Aufbau des vorsätzlichen 
Begehungsdeliktes, Notwehrexzess)  

1987 L12 

Ohrfeigen (Züchtigungsrecht, vermeidbarer Verbotsirrtum)  1987 L53 
Enttäuschender Disco-Besuch (Vorbereitung und 
Ausführungsbeginn)  

1987 L68 

Zurechnung in der Wüste (objektive Zurechnung)  1988 L21 
Rache der vernachlässigten Ehefrau (Aberratio Ictus, 
Anstiftung, Mordmerkmale und Zurechnung nach §28 StGB, 
Anstiftervorsatz)  

1988 L67 

Der tödliche Heroin-Trip (Selbstgefährdung, Beteiligung, 
Täterschaft und Teilnahme)  

1989 L11 

Selbstschutz durch Selbstschussanlagen (Handlungsqualität, 
Tatbestandsirrtum, Rechtsfertigungsgründe, Schuld)  

1989 L28 

Der Unfall (Unterlassungsdelikt, Kausalität, Garantenstellung 
aus Ingerenz)  

1989 L60 

Der nichtfinale Rettungsschuss (Vorsatz, Rechtfertigung)  1989 L84 
Das ungeladene Jagdgewehr (Notwehr bei untauglichem 
Versuch) 

1990 L12 

Wer anderen eine Grube gräbt (error in Persona, Anstiftung) 1990 L35 
Ein Unfall mit unglücklichen Folgen (Zurechenbarkeit des 
Erfolges, Unterlassen) 

1990 L61 

Nur Pech gehabt (Vorsatz, objektive Erfolgszurechnung) 1991 L44 
Ein folgenschwerer „Denkzettel“ (Aufbau erfolgsqualifizierter 
Delikte, actio libera in Causa) 

1991 L85 

Die misslungene Festnahme (Rechtfertigungsgründe) 1991 L92 
Tod eines Handlungsreisenden (Rechtfertigung durch Notwehr) 1993 L11 
Das Fahrrad, der Irrtum, der Streit und ein zerrissenes Hemd 
(Probleme des §127 I StPO, Erlaubnistatbestandsirrtum) 

1993 L60 

Der gehässige Kunstexperte (Mittelbare Täterschaft bei 
Werkzeug-Opfer-Identität) 

1993 L75 

Parkplatzprobleme mit Folgen (Anstiftung, Kausalität der 
Beihilfe) 

1994 L69 

Der missbräuchliche Azubi (Nötigungsnotstand, Abgrenzung 
mittelbarer Täterschaft zu Anstiftung) 

1994 L94 

Der unentschlossene Geliebte (Versuch und Rücktritt, 
Anstiftung und Mittäterschaft) 

1995 L27 

Ganovengeschäfte (Tatbestandsaufbau des Betrugs) 1996 L21 
Das verführerische Salatbuffet (Diebstahlstatbestand, 
Sachbeschädigung, Forderungsbetrug) 

1997 L60 

Nicht gefreit – nie bereut! (Versuch, mittelbare Täterschaft, 
Rücktritt vom versuch) 

1997 L69 

Der Wartezimmer-Trick (Dreiecksbetrug, Mittäterschaft, 
Hausfriedensbruch) 

1999 L13 

Eine Robbe auf Reisen (Vermögensdelikte) 1999 L61 
Ein Autoknacker, ein böser Nachbar und ein Missverständnis 
(Irrtumsprobleme beim Notwehrrecht) 

1999 L85 

Klirrende Scheiben bei klirrender Kälte (Nötigungsnotstand, 2000 L13 
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untauglicher Versuch und Wahndelikt, unechtes 
Unterlassungsdelikt)  
Der volltrunkene Macho (vorsätzliche actio libera in causa)  2000 L28 
Der willfährige Arzt (Anstiftung, Urkundsdelikte)  2000 L85 
Das verlorene Fußballspiel (Mittäterschaft)  2001 L4 
Das Ehepaar, der Liebhaber und die Fleischgabel (untauglicher 
Versuch, unechtes Unterlassungsdelikt, Notwehrprovokation, 
Verbotsirrtum)  

2001 L36 

Die ungeliebte Geliebte (Mittäterschaft, §226 StGB)  2001 L44 
Täter ist immer der Hobby-Gärtner (Rücktritt vom Versuch, 
§244 StGB)  

2001 L53 
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Stichworte 
1986-1989 sowie 2000 und 2001 

 
§138 BGB..................................................9 
§158 BGB..................................................6 
§181 BGB..................................................6 
§226 StGB...............................................14 
§244 StGB...............................................14 
§254 BGB..................................................9 
§300 BGB..................................................6 
§327 BGB..................................................5 
§494ff. BGB ..............................................6 
§633 BGB..................................................5 
§635 BGB..................................................5 
§680 BGB..................................................9 
§823 BGB..................................................9 
§929 BGB..................................................5 
aberratio ictus ..........................................13 
Abgeordnetenstatus ...................................1 
Abnahme ...................................................1 
Abstraktionsprinzip ...................................6 
actio libera in causa .................................14 
AGB ....................................................6, 10 
AGBG........................................................6 
Aneignungsgestattung ...............................6 
Anfechtbarkeit 

Leistung in Kenntnis .............................5 
Anfechtung ................................................6 
Annahmeverzug ....................................1, 9 
Anscheinsvollmacht ..................................2 
Anstiftervorsatz .......................................13 
Anstiftung................................................14 

Vorsatz ................................................13 
Art. 103 II GG ...........................................1 
Art. 12 I GG ............................................12 
Art. 2 I GG ................................................1 
Art. 87 II 1 GG ........................................12 
Art.12 I GG .............................................11 
Aufbau .......................................................1 

Vorsätzliches Begehungsdelikt ...........13 
Auftrag ......................................................9 
Aufwendungsersatzanspruch.....................5 
Auslegung 

Historische.............................................5 
Bedingung .................................................6 
Begehungsdelikt 

Aufbau des vorsätzlichen ....................13 
Vorsätzliches .....................................1, 5 

Bereicherungsrecht 
Ausgleich bei Verfügung des 

Nichtberechtigten ..............................1 

Berufsfreiheit .................................... 11, 12 
Besitzer 

Rechtsschutz ......................................... 2 
Bestimmtheit 

Von Gesetzen...................................... 11 
Bestimmtheitsgrundsatz............................ 1 
Beteiligung.............................................. 13 
BGB AT.................................................... 6 
Bote........................................................... 1 
Botenschaft ............................................... 1 
Bundesbank............................................... 2 
Bundeskanzler......................................... 11 
Bundespräsident.................................. 1, 11 
BVerfG 

Wirkungen der Entscheidungen............ 1 
cic.............................................................. 1 
Deliktsaufbau............................................ 5 

vorsätzliches Begehungsdelikt.............. 1 
Drittschadensliquidation ....................... 6, 9 
Duldungsvollmacht................................... 2 
Durchführungsverschulden....................... 9 
Eigentum 

Übetragung ........................................... 5 
Eigentumserwerb 

Gesetzlicher .......................................... 6 
Vom Nichteigentümer .......................... 1 

Eigentumsvorbehalt .................................. 2 
Einverständnis........................................... 2 
Einwilligung ............................................. 2 
Elektronische Willenserklärung................ 9 
Erfolg 

Im Strafrecht ......................................... 1 
Erfolgszurechnung.................................... 1 
Erklärungsbewusstsein ......................... 6, 9 
Erlaubnistatbestandsirrtum ....................... 5 
error in persona ....................................... 13 
Europarecht............................................. 12 
falsus procurator ....................................... 1 
Fehlerbegriff ............................................. 6 
Garantenstellung 

Ingerenz .............................................. 13 
Gegenleistungsgefahr ............................... 9 
Gehilfe ...................................................... 2 
Gemeinderat............................................ 12 
Gemeinderatsbeschluss 

Natur ................................................... 12 
Geschäftsfähigkeit .................................... 2 

Beschränkte........................................... 5 
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Geschäftsführer 
auftragloser............................................9 

Geschäftsunfähigkeit .................................2 
Gesetz 

und Tatbestand ......................................5 
Verfassungsmäßigkeit .........................11 

Gesetzesvorbehalt....................................11 
Gesetzgebungsbefugnis ...........................12 
Gesetzgebungskompetenz .......................11 

Ungeschrieben .....................................11 
Verteilung Bund-Länder .......................2 

Gesetzgebungszuständigkeit ...................12 
Gewährleistung..........................................6 
Gewährleistungsausschluss .......................9 
Gläubigerverzug ....................................1, 6 
GOA ..........................................................9 
Grundgesetz...............................................1 
Grundrechte 

Bund ......................................................1 
Land.......................................................1 

Haftung 
Für Gehilfen ..........................................2 

Handlungsqualität....................................13 
Historische Auslegung ..............................5 
Ingerenz ...................................................13 
Inkrafttreten 

Von Bundesgesetzen ...........................11 
Insichgeschäft............................................2 
Interessenschutz ........................................5 
invitatio ad offerendum .............................9 
Irrtum 

Anfechtung und Konkurrenz zu 
Sachmangel .......................................6 

Äussere tatumstände..............................2 
Äussere Tatumstände ............................1 

Juristischer Stil ..........................................5 
Kaufrecht ...................................................6 
Kaufvertrag............................................6, 9 

Gefahrtragung........................................6 
Kausalität.................................................13 
Klausur 

Juristischer Stil ......................................5 
Lösung eines Strafrechtsfalles...............1 
Ratschläge zum Studienbeginn .............5 

Klausuren 
formale Fehler .......................................5 

Konkurrenzlehre........................................1 
Kredit 

Notleident ..............................................2 
Leasingvertrag...........................................9 
Leistungsgefahr .........................................9 

Leistungsstörung....................................... 6 
Maklervertrag ........................................... 9 
Methode 

Der Lösung eines Falles........................ 1 
Methodik 

Falllösung im Strafrecht ....................... 1 
Mietrecht................................................... 6 
Minderjährigenrecht ............................. 6, 9 
Mittäterschaft .................................... 13, 14 
Mord.Mordmerkmale.............................. 13 
Nichtberechtigter ...................................... 1 
Nichteigentümer 

Eigentumserwerb .................................. 1 
Niederlassungspflicht ............................. 11 
Normenhierarchie ..................................... 1 
Normenkontrolle................................. 1, 11 
Note 

Schule ................................................. 11 
Nötigungsnotstand .................................. 13 
Notwehr 

Notwehrlage bei mittelbarer Täterschaft
.......................................................... 5 

Notwehrexzess........................................ 13 
Notwehrprovokation ............................... 14 
Objektive Zurechnung ............................ 13 
Öffentliche Sicherheit ............................. 12 
Organstreit .............................................. 11 
Organstreitverfahren ............................... 12 
Parlamentarisches Rederecht .................. 11 
Parlamentsvorbehalt ............................... 11 
Polizeirecht ............................................. 12 
Polizeiverordnung................................... 12 
Provokation 

Notwehr .............................................. 14 
pVV........................................................... 1 
Rechtfertigung ........................................ 13 
Rechtfertigungsgründe............................ 13 
Rechtsfolge ............................................... 5 
Rechtsgeschäft 

Lehre ..................................................... 6 
Rechtsstaatsprinzip ................................... 1 
Rückwirkende Gesetzgebung ................. 11 
Sachmangel............................................... 6 

Konkurrenz zu Irrtum ........................... 6 
Schadenersatz ........................................... 5 
Schadensrecht ........................................... 2 
Schuldnerverzug ............................... 1, 5, 9 
Schuldrecht AT......................................... 6 
Schule 

Note..................................................... 11 
Versetzung .......................................... 11 
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Selbstgefährdung.....................................13 
Sozialtypisches Verhalten .........................6 
Staatsorganisationsrecht ..........................12 
Stellvertretung .......................................1, 6 
Strafrecht 

Konkurrenzen ........................................1 
Methodik der Falllösung .......................1 

Strafrechtsanwendung ...............................5 
Straftatlehre ...........................................1, 5 
Studienbeginn............................................5 
System 

Strafrechtsnormen .................................1 
Tatbestand .................................................5 
Tatbestandsirrtum....................................13 
Täterschaft 

mittelbare...............................................5 
Übertragung 

Eigentum ...............................................5 
Unbestellte Leistung..................................6 
Unmöglichkeit ...........................................6 

Anfängliche ...........................................6 
Untauglicher Versuch........................13, 14 
Unterlassen 

Unterscheidung zum Tun ......................1 
Unterlassungsdelikt .................................13 

Unechtes ..............................................14 
Unvermögen 

Anfängliches..........................................6 
Urkundsdelikte ........................................14 
Verbotsirrtum ..........................................14 

Vermeidbarer.......................................13 
Verbraucherkreditgesetz............................9 
Verfassungsbeschwerde ....................11, 12 

Typische Probleme..............................11 
Verfassungsmäßigkeit 

Gesetz ..................................................11 
Verfügung 

Durch Nichtberechtigten .......................1 
Vermeidbarer Verbotsirrtum ...................13 

Vermittlungsausschuss ........................... 12 
Versetzung 

Schule ................................................. 11 
Versuch 

Rücktritt .............................................. 14 
Untauglicher ................................. 13, 14 

Vertrag zugunsten Dritter ......................... 6 
Vertragshaftung ........................................ 5 
Vertragsschluss ................................... 6, 10 
Vertreter 

Ohne Vertretungsmacht .................... 1, 6 
Vertretungsmacht...................................... 1 

Mißbrauch............................................. 6 
Vertretungsrecht ....................................... 6 
Verzug....................................................... 6 
Vorbereitungshandlung 

Abgrenzung zum Ausführungsbeginn 13 
Vorsatz.................................................... 13 
vorsätzliches Begehungsdelikt.................. 5 
Vorvertrag................................................. 6 
Wahlgleichheit ........................................ 11 
Wahlrechtsreform ................................... 11 
Wahndelikt.............................................. 13 
Wandelung 

Anspruch............................................. 10 
Werkvertrag .......................................... 1, 9 
Willenserklärung....................................... 6 

Erklärungsbewusstsein ......................... 6 
Zugang .............................................. 2, 6 
Zugang elektronischer .......................... 9 

Wuchertatbestand ..................................... 9 
Züchtigungsrecht .................................... 13 
Zufallshaftung........................................... 9 
Zugang 

Willenserklärung................................... 2 
Zurechnung 

Objektive............................................. 13 
Zweckveranlasser ................................... 12 

 


